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Für viele industrielle Herstellungsverfahren ist der Einsatz fossiler Kohlenstoffträger (wie z.B. 
Steinkohlenkoks oder Petrolkoks) notwendig. Fossile Rohstoffe werden z.B. als 
Reduktionsmittel in der Stahlerzeugung, als Aufkohlungsmittel in der Gießereiindustrie oder 
als Ausgangsstoff in der Siliziumcarbidherstellung verwendet. Die Reserven dieser Rohstoffe 
sind bekanntlich begrenzt. Gleichzeitig fallen immer größere Massenströme an 
heizwertarmen biogenen Reststoffen an, die u.a. bei der Herstellung und Nutzung 
erneuerbarer Energieträger (z.B. Biogas oder Biodiesel) entstehen. 
Die geschilderte Ausgangssituation legt die Herstellung von Biokoksen aus heizwertarmen 
biogenen Reststoffen nahe. Die Nutzung von Biomassen als alternative Kohlenstoffträger in 
industriellen Prozessen kann einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der gesetzten 
Klimaschutzziele leisten. Besonders vorteilhaft ist dabei der Einsatz von Reststofffraktionen, 
die bisher nicht oder nur in geringem Umfang verwertet werden konnten.  
Vor diesem Hintergrund werden im vorgeschlagenen Beitrag die technische Verfügbarkeit 
von ausgewählten Biomassereststoffen im Hinblick auf die chemischen und physikalischen 
Eigenschaften (Wassergehalt, Aschegehalt, Dichte usw.) sowie die zu erwartenden Effekte 
dieser Parameter beim Einsatz der Reststoffe in den verschiedenen Verfahren zur 
Biokoksherstellung diskutiert. Nachfolgend werden Vorschläge unterbreitet, welche biogenen 
Rohstoffe sich für die Verwendung in thermischen Konversionsverfahren eignen und in 
welchen Folgeprozessen die veredelten Biomassen als Biokoks eingesetzt werden können. 
Im Rahmen eines Projektes werden solche Kokse hergestellt und erprobt. 
Die Ergebnisse des Projektes sollen zeigen, inwieweit die technische Verfügbarkeit an 
erneuerbaren Sekundärenergieträgern erhöht werden kann, wenn heizwertarme biogene 
Reststoffe als Rohstoffquelle genutzt werden können.  
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